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Liebe Sponsoren, Gönner, VIP-Mitglieder, 
Eltern, Musikantinnen und Musikanten 

Seit Juni darf die Musikgesellschaft Sennwald ihr Vereinsleben wieder aktiv geniessen. Mit einem Grillplausch 
am 1. Juni 2021 wurde die Sommersaison eingeläutet. Nach wenigen Proben, teilweise im Freien, konzertierten 
die Jugendmusik und das Erwachsenenkorps mehrfach an Platzkonzerten in der ganzen Gemeinde Sennwald. 

Auch das traditionelle Musiklager konnte mit einem Jahr Pause wieder in Stein im Toggenburg durchgeführt 
werden. Das Lager stand unter dem Titel ‘It’s magic!’. Den Jungmusikantinnen und -musikanten, sowie ihren 
Leitern gelang es ein attraktives Repertoire einzustudieren und am Abschlusskonzert das Publikum mit Tricks 
und guter Musik zu verzaubern. 

Die nach wie vor unsichere Lage zwingt uns weiterhin den Probenbetrieb anzupassen und flexibel zu bleiben. 
Unser Unterhaltungsabend vom 25. / 26. März 2022 werden wir ganz normal vorbereiten und ziehen uns des‐
halb in den nächsten Monaten für eine intensive Probephase in unser Probelokal zurück.

Es ist uns ein grosses Anliegen allen unseren Sponsoren, Gönnern und spontanen Unterstützern ganz herzlich 
zu danken. Mit diesem Rückhalt ist es uns als Musikgesellschaft Sennwald gelungen die Pandemie bis heute 
zu bewältigen und als Verein zusammenzuwachsen. Danke. 
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Grillplausch zum Neustart
‘E guats Neus’ zu wünschen wäre an diesem Anlass 
wohl angebracht gewesen, denn seit Mitte Dezember 
ruhte das Vereinsleben der Musikgesellschaft Senn‐
wald. Teilweise wurde zwar in kleinen Ensembles ge‐
probt und man kümmerte sich um einige 
vereinsinterne Projekte, wie beispielsweise die Aufar‐
beitung und Digitalisierung des Notenarchivs. Nun 
war aber die Freude gross, dass wieder mit dem gan‐
zen Verein geprobt werden durfte. Indoor war dies 
zwar vor den Sommerferien noch nicht möglich, 
draussen aber schon. Und so hatte der Vorstand zu‐
sammen mit dem Dirigenten entschieden bis zu den 
nächsten Lockerungsschritten den Fokus auf die Pa‐
rademusik zu legen und dabei gleichzeitig die Platz‐
konzertliteratur aufzuarbeiten. Zum einen ermöglichte 
dies den jüngeren Mitgliedern erste Erfahrungen mit 
Marschieren zu sammeln, zum anderen lag der musi‐
kalische Aspekt nicht an erster Stelle, was nach die‐
ser langen Pause sowieso nicht möglich war.
Am 1. Juni hatte das ’neue’ Vereinsleben der Musik‐
gesellschaft Sennwald nun also wieder gestartet. Es 
wurde mit einem Grillplausch im Musikheim eingeläu‐
tet. Sowohl die Jungmusikantinnen und -musikanten, 
als auch die Mitglieder des Erwachsenenkorps ge‐
nossen den schönen Frühsommerabend und hielten 
ihre Wurst über das Feuer. Viele tolle Diskussionen 
entstanden und die Freude war riesig sich wiederzu‐
sehen und das Vereinsleben wieder hochzufahren.

Ein angehender Musikstudent kommt zur 
Aufnahmeprüfung. Der Professor spielt 
ihm zwei Töne vor: C und E. «Wie nennt 
man das?» Der Prüfling denkt ange-
strengt nach: «Hmm … kann ich es noch-
mal hören?» Der Professor spielt erneut: 
C und E. Der Prüfling denkt immer ange-
strengter nach, man sieht seinen Kopf 
förmlich rauchen. «Ich hab es gleich, ich 
bin mir noch nicht ganz sicher. Kann ich 
es noch ein drittes Mal hören?» Wieder 
ertönt das C und E. Der Prüfling: «Ah, 
jetzt hab ich es! Das ist ein Klavier.»

Marschierend zur Normalität
Nach dem geselligen Grillplausch durfte das Erwach‐
senenkorps der Musikgesellschaft Sennwald ihre Pro‐
bentätigkeit am Dienstag, 15. Juni 2021 wieder 
aufnehmen. Bei warmen Temperaturen freuten sich 
die Musikantinnen und Musikanten auf das gemein‐
same Musizieren. Trotz einiger berufs- und krank‐
heitsbedingter Abwesenheiten gelang der Neustart. 
Dirigent Roland Wohlwend schaffte es die Vereinsmit‐
glieder innert Kürze musikalisch wieder zusammen zu 
bringen. Im ersten Teil der Probe ging es um das Ein‐
studieren von Platzkonzertliteratur, welche dann an 
mehreren Platzkonzerten nach den Sommerferien 
aufgeführt wird. Im zweiten Teil der Probe stand die 
Marschmusik im Mittelpunkt. Ziel war es auf motivie‐
rende Art und Weise den Neulingen in der Marschmu‐
sik ein grossartiges Erlebnis zu bieten. Ein paar 
herausfordernde Übungen förderten den Gemein‐
schaftssinn und brachten das Korps zum Lachen. Mit 
einem kühlen Getränk liess man den Abend im Rest. 
Löwen in Salez ausklingen. Schön war’s! Wir haben 
es halt doch vermisst, das Musizieren!
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Einweihung Werkhof
Nur drei Wochen nach dem Ende des Blasmusik-
Lockdowns stand bereits ein erster grosser Auftritt an. 
Ein Ensemble der Musikgesellschaft Sennwald spielte 
an der Einweihung des neuen Werkhofs der Gemein‐
de Sennwald in Frümsen. Dieses Ensemble probte 
schon seit Monaten zu fünft, was erlaubt war. Anfäng‐
lich ging es den fünf Musikanten lediglich darum ihrer 
Leidenschaft, der Blasmusik, zu frönen. Schon bald 
kam aber eine erste Auftrittsanfrage, die Umrahmung 
des Ein- und Auszugs an der Erstkommunion. Dieser 
Auftritt bei der katholischen Kirche gelang.
Eine Woche später spielte das Ensemble an der Ein‐
weihung des neuen Werkhofs. Zusammen mit dem 
Alphorn-Trio Chrüzberg unterhielten sie unter der Lei‐
tung von Andreas Übleis das in grosser Zahl anwe‐
sende Publikum abwechselnd während rund zwei 
Stunden. Zum Repertoire des Ensembles gehörten 
Märsche, Polkas, aber auch Swing- und Musical-
Nummern, allesamt arrangiert vom Leiter Andreas 
Übleis.
Mit diesem Auftritt geht die Zeit der Ensembleproben 
und auftritte zu Ende. Nach den Sommerferien wird 
die Musikgesellschaft Sennwald voraussichtlich wie‐
der mit der ganzen Formation an verschiedenen 
Platzkonzerten in der Gemeinde Sennwald aufspielen.

Es ist (k)ein Meister vom
Himmel gefallen
Völlig unverhofft durfte Nicole Göldi anlässlich ihres 
Empfangs im Werkhof Frümsen den Dirigentenstock 
von unserem Maestro, Roland Wohlwend, überneh‐
men. Für die fast vollzählig anwesende MGS ist somit 
buchstäblich ein Meister vom Himmel gefallen. Natür‐
lich ist das mit einem Weltmeistertitel im E-Mountain‐
bike nicht sooo einfach. Mit enormem Einsatz und viel 
Schweissvergiessen hat sich Nicole Göldi ihren Titel 
hart erarbeitet.  Herzliche Gratulation im Namen der 
Musikgesellschaft. Für die Zukunft wünschen wir Ni‐
cole alles Gute, Gesundheit und weiterhin viel Freude 
am Trainieren. Wir sind überzeugt, dass wir uns in 
ähnlichem Rahmen wieder treffen werden. Sieht doch 
gut aus so eine Medaille am Hals.

Platzkonzerte trotz Pandemie
Nach den Sommerferien folgten zwei intensive Pro‐
ben. Diese durften wieder im Musikheim stattfinden. 
Ein Stück Normalität spürten wir anschliessend beim 
Platzkonzert auf dem Areal des EW Sennwald. Das 
Wetter hielt, trotz Wolken. Die Temperatur war ange‐
nehm. Eröffnet wurde der Abend durch die Jugend‐
musik Sennwald. 
Die musikalisch abwechslungsreichen Stücke gefielen 
dem Publikum, denn es verlangte gar laut nach einer 
Zugabe.
Auch die Musikgesellschaft Sennwald erntete viel Ap‐
plaus. Während und nach den Auftritten standen die 
Landfrauen mit Getränken und Kuchen bereit. Herzli‐
chen Dank. Ein weiterer Dank geht an das EW Senn‐
wald, welches die Getränke sponserte sowie das 
Areals zur Verfügung stellte. In den beiden darauffol‐
genden Wochen spielten die Formationen der Musik‐
gesellschaft Sennwald ein Platzkonzert beim neuen 
Werkhof, wo die Landfrauen Frümsen die Festwirt‐
schaft betrieben. Den Abschluss der kleinen Platz‐
konzerttournee durch die Gemeinde machte das 
Platzkonzert im Feuerwehrdepot Salez, welches von 
der Ortsgemeinde Salez durchgeführt wurde. Die Ju‐



gendmusik Sennwald möchte sich einmal mehr bei 
der Ortsgemeinde für das aufgestellte Kässeli, re‐
spektive dessen Inhalt zu Gunsten der Jugendförde‐
rung bedanken.

Der berühmte Komponist wird interviewt. 
«An meinem Wiegenlied habe ich fast 
drei Jahre gearbeitet» sagt er ins Mikro-
fon. «Warum so lange?» wundert sich der 
Reporter. «Weil ich dabei immer einge-
schlafen bin.»

It’s magic!
Es grenzt schon fast an Magie, dass das Musiklager 
2021 der drei Jugendmusikformationen Sennwald, 
Ettenhausen und Buchs-Räfis dieses Jahr trotz der 
vielen Covid-Massnahmen stattfinden durfte. Nach 
der Lagerabsage im Herbst 2020 wurde das Musikla‐
ger nun mit viel Engagement zum Thema ‘It’s Magic!’ 
geplant und durchgeführt.
Während der letzten Herbstferienwoche gastierte die 
Lagercrew nun also wieder in der Gruppenunterkunft 
des Restaurant Ochsen in Stein SG. Nach einer Be‐
grüssung durch den Hauptleiter Roland Wohlwend 
und dem Bezug der Unterkunft begab man sich am 
Montagmorgen sofort in die Turnhalle Rünggel, wel‐
che für einmal der Lagercrew während der ganzen 
Woche zur Verfügung stand. Bereits waren die Stühle 
aufgestellt und die Noten lagen für jeden Teilnehmer 
auf dem Notenständer bereit, so dass nach einem 
kurzen Aufwärmen die Musikstücke ein erstes Mal 
gespielt werden konnten. Die Leiter hatten am Sonn‐
tagabend alles vorbereitet und eingerichtet. Treu dem 
Lagermotto ‘It’s magic!’ durfte natürlich ein Medley 
aus den Harry Potter-Filmen nicht fehlen. Weiter ge‐
hörte das bezaubernde Hornsolo ‘Air poétique for 
Horn and Band’, gespielt von Waldhornist Simon Tin‐
ner ins Programm. Die Schlagzeuger wurden beim 
magischen ‘Fascinating Drums’ gefordert. 

Bereits am ersten Tag stellte Roland den Lagerteil‐
nehmern seinen magischen Begleiter, den Zitronator 
vor. Dieser hatte übernatürliche Kräfte und konnte die 
Gedanken anderer Personen lesen. Täglich über‐
raschte er die Lagerteilnehmer mit einem Trick. So 
wurde der Zitronator zu einem realen Lagerteilnehmer, 
der auch sein eigenes Bettchen erhielt. In den freien 
Lagerminuten ging es natürlich ebenso darum span‐
nende Zaubertricks einzustudieren, mit welchen dann 
am Abschlussabend die anderen Lagerteilnehmerin‐
nen und -teilnehmer verzaubert wurden. Der Lage‐
rausflug ging dieses Jahr nach Wildhaus in die 
Eishalle, wo sich die Kinder und Jugendlichen im Cur‐
ling und Eisstockschiessen versuchten. Anschlies‐
send wanderte die Lagercrew ins Oberdorf und 
genoss ein feines Schnitzel mit Pommes. Die Fackel‐
wanderung zurück an die Postautohaltestelle in Wild‐
haus war ein weiteres Highlight dieses Lagers. 
Die Lagercrew freute sich das Gelernte am Ab‐
schlusskonzert vom Samstag, 23. Oktober 2021 zu 
präsentieren. Trotz Zertifikatspflicht reiste eine grosse 
Schar Zuhörerinnen und Zuhörer an, um dem Konzert 
beizuwohnen. Müde, aber zufrieden und mit vielen 
neuen Eindrücken und Erlebnissen machten sich alle 
auf den Heimweg. Noch heute erzählen sie vom un‐
sichtbaren Koboldjahr, mit dem ein geknöpftes Kü‐
chentuch hin- und herbewegt werden konnte. Magie!
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